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Einführung 

Das Johannes-Evangelium gibt der ntl. Exegese nach wie vor Fragen auf, 
deren Beantwortung für seine literarische, historische, religionsgeschicht-
liche und theologische Einordnung und damit für das Verstehen der Bot-
schaft dieses Evangeliums von entscheidener Bedeutung ist. Umstritten 
ist, wie die literarischen und theologischen Brüche und Spannungen im 
Joh-Ev zu bewerten und welche traditionsgeschichtlichen Prozesse für 
dieses Inkohärenzen verantwortlich sind. Fraglich ist, welche lite-
rarischen und theologischen Traditionen auf die Entstehung des Joh-Ev 
Einfluß genommen haben und ob sich diese in Form zusammenhängender 
literarischer Schichten im Joh-Ev niedergeschlagen haben und wenn ja, 
welche Texte wohin gehören. Diskutiert wird, in welchem Verhältnis die 
einzelnen Traditionsstufen zueinander stehen, ob sie gegensätzliche theo-
logische Positionen zum Ausdruck bringen oder eher Ergebnisse einer 
kontinuierlichen Entwicklung sind. Offen ist nicht zuletzt, wer als der ei-
gentliche Verfasser des Evangeliums anzusehen ist, worin sein Beitrag 
zur literarischen Gestaltung des Joh-Ev besteht und wie seine theologische 
Position zu bestimmen ist. 

Dabei stellt sich die forschungsgeschichtliche Situation wie folgt dar: 
Beckers Einschätzung zufolge teilen sich die exegetischen Ansätze in 

der Johannes-Exegese derzeit in zwei Lager: Die 'literarkritisch arbeiten-
den Exegeten' trachten danach, die Geschichte der joh. Gemeinde auf 
dem Wege einer auf durchgehende Schichten achtenden literar- und form-
kritischen sowie traditionsgeschichtlichen Analyse des Evangelientextes 
zu erhellen.1 Die andere Gruppe verläßt die klassischen Wege der Lite-
rarkritik und macht konsequent die redaktionsgeschichtliche Ebene zur 
Basis der Auslegung.2 Vielleicht nicht zufällig haben mit Thyen und Bek-
ker zwei Exegeten jüngere Forschungsberichte zur Arbeit am Johannes-

1 Vgl, Becker, Literatur, 285; ders., Streit der Methoden, 7-21. 
2 Vgl. ders., Literatur, 285; ders., Streit der Methoden, 28-39. 
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Evangelium in deutscher Sprache3 vorgelegt, die jeweils einem dieser La-
ger zugeordnet werden können. Ihre Berichte dokumentieren nicht nur die 
exegetische Arbeit am Joh-Ev seit Bultmanns Kommentar, ihre Positionen 
spiegeln sich auch in der Bewertung der einzelnen Arbeiten wider. Auf-
schlußreich ist die Konstatierung "allgemein anerkannter Konsense", die 
auffällig mit den jeweilig vertretenen Positionen übereinstimmen. So 
herrscht nach Becker ein Grundkonsens in der Annahme einer Semeia-
Quelle, gegen dessen breite "Phalanx" von Befürwortern nur hoffnungs-
lose Einzelkämpfer antreten.4 Thyen beobachtet hingegen eine allgemeine 
Tendenz zur Entdeckung der theologischen und dramatischen Einheit des 
vorliegenden Evangeliums und seiner kohärenten Struktur und sieht die 
Möglichkeit eines Konsenses im Hinblick auf die verstärkte Anwendung 
der redaktionsgeschichtlichen Methode auf das Joh-Ev.5 

Kysars Blick aus angelsächsischer Perspektive auf die Forschungslage 
bestätigt die Unterscheidung der beiden Lager, auch er trennt zwischen 
Exegeten, die die Einheitlichkeit des Textes voraussetzen und solchen, die 
in erster Linie nach der Entstehung der Brüche und Spannungen im Joh-
Ev fragen und dabei die klassischen Methoden der historisch-kritischen 
Exegese anwenden.6 Für ihn schließen sich beide Ansätze allerdings nicht 
von vornherein aus, denn einerseits stellte der Text des Joh-Ev, so wie er 
uns jetzt begegnet, für eine Person, sei es der Verfasser oder ein Redak-
tor, irgendwann eine sinnvolle Einheit dar. Insofern hat der strukturale 
Ansatz seine Berechtigung. Ohne das Verstehen der Geschichte des Tex-
tes läßt sich andererseits die Entstehung seiner Brüche nicht erklären. In 
dieser Hinsicht kann nicht auf den Ansatz der historisch-kritischen Me-
thode verzichtet werden.7 

Becker faßt die Fragen, die die Literarkritiker beschäftigen, folgen-
dermaßen zusammen: Liegt dem jetzigen Text ein Grundevangelium oder 
eine Semeia-Quelle zugrunde? Woher stammen die Redestoffe? In wel-
chem Maße hat die kirchliche Redaktion Einfluß genommen?8 Dabei un-

3 Vgl. weiterhin Schnackenburg, Zur Redaktionsgeschichte des Johannesevangeli-
ums, 90-102; Beutler, Literarische Gattungen im Johannesevanglium. Ein For-
schungsbericht 1919-1980, ANRW 25,3, 2506-2568. 

4 Vgl. ders., Literatur, 297; vgl. auch ders., Streit der Methoden, 39. 
5 Vgl. Thyen, Literatur, Bd. 39, 295. 
6 Vgl. Kysar, 2411. 
7 Vgl. aaO., 2394.24011. 
8 Vgl. Becker, Literatur, 297. 
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terscheidet er zwei Lösungsansätze: Die einen gehen von einem Grund-
evangelium aus, das dem Joh-Ev in heutiger Form vorausging (Schwartz, 
Wellhausen, Boismard, Brown, Richter, Haenchen, Thyen u.a.), die an-
deren folgen der Mehrquellentheorie Bultmanns (Marxsen, Schnacken-
burg, Köster, H.-M. Schenke, Becker u.a.).9 In Abgrenzung zu Thyen 
benennt Becker dabei eine entscheidene Voraussetzung des Ansatzes der 
' Literarkritiker', nämlich die "dialogartige Zweipoligkeit"10 zwischen ei-
nem literarisch gut bestimmbaren und theologisch höchst bedeutsamen 
Werk des Evangelisten und dessen "erweiternde(r) Korrektur ... die an-
dere theologische Akzente setzt."11 Dieser Ansatz geht davon aus, daß 
sich mindestens zwei theologisch deutlich verschiedene Positionen als 
durchgehende literarische Schichten im Entstehungsprozeß des Joh-Ev 
niedergeschlagen haben, deren Rekonstruktion und historische Einord-
nung die Geschichte der joh. Gemeinde aufscheinen läßt.12 

Dieser Ansatz wird in der letzten Zeit, und dabei folge ich Thyens 
Einschätzung der sich abzeichnenden Tendenz, zunehmend hinterfragt, 
wie die Arbeiten von Heekerens, Bittner, Culpepper, Schnelle, Schenke, 
Ruckstuhl/ Dschulnigg und Hengel13 belegen. Nach Schnelle ist die An-
nahme der Existenz polarer Schichten vor allem in zwei Richtungen zu 
hinterfragen. Zum einen bleiben alle bisherigen Versuche der Rekon-
struktion von Quellen und Grundschriften sowie deren Theologien hypo-
thetisch und erreichen keinen Konsens. Zum anderen ist zu fragen, 
warum die Redaktionen die Vorlagen übernehmen, obwohl sie angeblich 
nicht mit deren Theologie übereinstimmen, und nicht ausschließlich ihre 
eigene Theologie entfalten.14 Er plädiert entschieden für das Zugrundele-
gen der jetzigen Textfolge bei der Analyse des Joh-Ev, da die Unmög-
lichkeit dieser Folge weder auf literarkritischer noch auf theologischer 
Ebene erwiesen wurde.15 Die Spannungen im Text müssen nicht notwen-

9 Vgl. aaO., 295f. Kysar hingegen unterscheidet zwischen den Schulen der Quel-
len-Theorie (Bultmann, Nicol, Schnackenburg, Becker, Teeple, Fortna) und der 
Entwicklungstheorie (Boismard, Braun, Lindars), vgl. Kysar, 2399-2402.2402-2407. 

1 0 Becker, Literatur, 301. 
11 Ebd. 
1 2 Vgl. auch Becker, Streit der Methoden, 28-30. 
13 Vgl. besonders Hengel, Joh. Frage, 224-264. 
1 4 Vgl. Schnelle, Antidoketische Christologie, 22.36. 
15 Vgl. aaO., 18. 
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dig auf umfangreiche literarische Überarbeitungen zurückgehen, sondern 
können auch Ausdruck eines literarischen Wachstumsprozesses sein.16 

Der vorliegenden Arbeit liegt im Ansatz Kysars Bewertung des 
Verhältnisses der beiden methodischen Richtungen zugrunde. Sie wendet 
sich nicht ausschließlich einem der beiden Methodenansätze zu, sondern 
will die Diskussion zwischen beiden Methodenansätzen insbesondere als 
Diskussion zwischen der Literarkritik und der strukturalen Textlinguistik 
am Text von Joh 9 führen, um der charakteristischen Spannung zwischen 
der Einheitlichkeit des Textes und seinen Brüchen und Spannungen ge-
recht zu werden.17 

Die Untersuchung konzentriert sich auf einen abgegrenzten joh. Text. 
Der spezifische literarische Charakter des Joh-Ev ermöglicht es, einzelne 
umfangreiche Textabschnitte abzugrenzen und diese zum Gegenstand ex-
egetischer Untersuchungen zu machen, an denen die Probleme der Johan-
nes-Exegese exemplarisch behandelt werden können. Diese Herange-
hensweise wird von einer Reihe von Dissertationen und anderen Untersu-
chungen gewählt, die in letzter Zeit erarbeitet wurden. Dabei werden 
auch die methodischen Voraussetzungen der exegetischen Arbeit am Joh-
Ev diskutiert und neue Methoden aus der Literaturwissenschaft für die 
exegetische Arbeit am Neuen Testament fruchtbar gemacht. 
Zu solchen Arbeiten zählen u.a.: 

Olsson, B., Structure and Meaning in the Fourth Gospel. A Text-Linguistic Analysis 
of John 2,1-11 and 4,1-42, Lund 1974. 

Lona, H., Abraham in Johannes 8. Ein Beitrag zur Methodenfrage, 
Bern/Frankfurt 1976. 

Ritt, H., Das Gebet zum Vater. Zur Interpretation von Joh 17, Würzburg 1979 
(Habilitation). 

Baum-Bodenbender, R., Hoheit in Niedrigkeit. Johanneische Christologie im Prozeß 
Jesu vor Pilatus (Joh 18,28-19,16a), Würzburg 1984. 

Beutler, J., Habt keine Angst. Die erste johanneische Abschiedsrede (Joh 14), 
Stuttgart 1984. 

Kremer, J., Lazarus. Die Geschichte einer Auferstehung. Text, Wirkungsgeschichte 
und Botschaft von Joh 11,1-46, Stuttgart 1985. 

Leidig, E., Jesu Gespräch mit der Samaritanerin und weitere Gespräche im Johannes-
evangelium, Th Diss 15, Basel 1979. 

16 Vgl. aaO., 35. 
17 Die Arbeit will somit die Forderung Beckers, Streit der Methoden, 65f nach 

dem Gespräch zwischen den Methoden umsetzen. 
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Wagner, J., Auferstehung und Leben. Joh 11,1-12,19 als Spiegel johanneischer Re-
daktions- und Theologiegeschichte, Regensburg 1988. 

Theobald, M., Die Fleischwerdung des Logos. Studien zum Verhältnis des Johannes-
prologs zum Corpus des Evangeliums und zu 1 Joh, 
NTA NF 20, Münster 1988 (Habilitation). 

Zu Joh 9 liegt bisher neben einer Reihe von einzelnen Aufsätzen nur eine 
ausführliche exegetische Arbeit vor, deren Ergebnisse in der Forschung 
auf geteilte Resonanz gestoßen sind. J.L. Martyn untersucht in seinem 
Buch "History and Theology in the Fourth Gospel." (New York 1968) 
den Text von Joh 9 und fragt nach Hinweisen, die auf eine bestimmte hi-
storische Situation der Gemeinde schließen lassen. Er sieht in Joh 9 ein 
"Zwei-Ebenen-Drama", in dem zwar von einer Begebenheit aus dem Le-
ben Jesu berichtet wird, das aber vor allem zeigen soll, wie sich das Wir-
ken des Auferstandenen im Wirken eines seiner Diener, eines christlichen 
Predigers, fortsetzt. Martyn versucht, theologische Aspekte und Entwick-
lungen in Joh 9 und konkrete historische Ereignisse und Konstellationen 
zu parallelisieren. Dabei ist grundsätzlich zu fragen, ob Theologie und 
Historie in solch direkter Weise aufeinander zu beziehen sind und ob ein 
literarischer Text wie Joh 9 in dieser direkten Weise transparent für histo-
rische Ereignisse ist, wie Martyn annimmt. Auf das Verhältnis von Tra-
dition und Redaktion in Joh 9 geht Martyn zwar ein, jedoch steht die Un-
tersuchung dieses Problemfeldes bei ihm ganz im Zeichen seiner Be-
mühung, historische Vorgänge sichtbar werden zu lassen. Martyn wird 
der Fragestellung nach dem Verhältnis von Tradition und Redaktion in 
Joh 9 insofern nicht gerecht, als er diesen Text weniger als literarischen, 
sondern in erster Linie als historisch und theologisch dokumentierenden 
Text behandelt. 

Mit Joh 9 begegnet ein kompositorisch geschlossenes Erzählstück ge-
nuiner johanneischer Sprache, johanneischen Stils, johanneischer Kompo-
sitions- und Erzähltechnik. Nicht die Aporien im Joh-Ev stehen somit im 
Vordergrund der Untersuchung, sondern ein erzählerisch geschlossenes 
Stück. Trotz dieses einheitlichen Eindrucks gibt die literarkritische Ana-
lyse von Joh 9 Fragen auf, die einer Erklärung bedürfen. Charakteristisch 
für Joh 9 scheint die Spannung zwischen der Einheitlichkeit des Textes 
und den vorhandenen literarischen Brüchen und Spannungen zu sein. Zu 
vermuten ist, daß dieser Text einen längeren Prozeß der Überlieferung 
durchlaufen hat, in dem ursprünglich verschiedenes literarisches Material 
verarbeitet wurde und an dessen Ende ein sprachlich und kompositorisch 
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geschlossenes joh. Erzählstück steht, das durchgängig von einem Verfas-
ser bearbeitet und mit einer bestimmten theologischen Intention erzählt 
wurde. 

Ziel der Arbeit ist es, durch die umfassende Untersuchung von Joh 9 
unter besonderer Berücksichtigung der redaktionellen Textebene Auf-
schlüsse über den Umgang des vierten Evangelisten mit Traditionen 
(Vorlagen der Wundergeschichte, Logien, Motive), seine Art der literari-
schen Gestaltung des Textes sowie seine theologischen Positionen zu ge-
winnen. 
Dabei sind folgende Fragen zu beantworten: 

In welchem Verhältnis stehen die Einheit des Textes und dessen Brüche 
zueinander? Welche literarischen und theologischen Traditionen wurden 
in Joh 9 verarbeitet? Woher stammt das Traditionsmaterial, in welcher 
Form lag es dem Evangelisten vor? Lassen sich verschiedene Tradie-
rungsstufen der Erzählung unterscheiden? Gehören diese Stufen durch-
gängigen Bearbeitungsschichten an, die auf die Entstehung des Joh-Ev 
Einfluß nahmen? In welchem sachlichen Verhältnis stehen die Stufen zu-
einander? Worin besteht der Beitrag des Verfassers zur literarischen Ge-
staltung des Endtextes? Wie ordnet sich Joh 9 literarisch und theologisch 
in das Joh-Ev ein? Wer ist der Verfasser von Joh 9? 

Der Text von Joh 9 wurde, abgesehen von der Arbeit Martyns, im 
Rahmen der verschiedenen Auslegungen des Joh-Ev und verschiedener 
Artikel untersucht und dabei Tradition und Redaktion z.T. stark differie-
rend unterschieden. Die verschiedenen Lösungen sind, wie Kysar zu 
Recht bemerkt, Ergebnisse der Anwendung verschiedener Methoden.18 

Er mahnt zu einem Konsens über die Art der Methoden, der Vorausset-
zung ist, um die Entstehung des Joh-Ev zu erforschen.19 

Die Methoden, die bei der Untersuchung Anwendung finden, sollen 
sowohl der synchronen als auch der diachronen Perspektive bei der Ana-
lyse eines Textes gerecht werden. Grundlage für die Untersuchung bildet 
eine ausführliche sprachliche Analyse des ganzen Textes, die die Frage 
beantworten soll, ob sich in Joh 9 stilistisch verschiedene Schichten er-
mitteln lassen. Es schließt sich eine semantische Analyse des Textes ins-
gesamt und eines für Joh 9 wichtigen Wortfeldes an. Eine ausführliche 
Analyse des Textes unter diesem Gesichtspunkt erscheint mir deshalb 

1 8 Vgl. Kysar, 2398. 
1 9 Vgl. ebd. 
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unumgänglich, weil nach wie vor die Möglichkeit, mit Hilfe der Stilkritik 
zwischen Tradition und Redaktion im Joh-Ev zu trennen, debattiert wird, 
obwohl die Ergebnisse dieser Analysen zu sehr unterschiedlichen Ergeb-
nissen fuhren. Dabei mag den Leser die Ausführlichkeit der sprachlichen 
Analysen im Verhältnis zu ihren Ergebnissen befremden. Die Durchfüh-
rung einer solchen Analyse hat denn auch exemplarischen Charakter und 
zeigt, was eine solche Analyse austrägt. Wie ich meine, kann nur auf die-
sem Wege die Fragwürdigkeit stilkritisch begründeter Unterscheidungen 
von Tradition und Redaktion im Joh-Ev erwiesen werden. Die Textana-
lyse beginnt deshalb mit der den Text als Ganzes betrachtenden syn-
chronen Untersuchung, weil ein Text zunächst als Einheit betrachtet wer-
den muß und erst dann auf mögliche Spannungen und Brüche zu untersu-
chen ist.20 

Die folgenden Abschnitte werden durch methodische Überlegungen zu 
Definition und Aufgabenbestimmung des jeweiligen Methodenschritts 
eingeleitet. Damit soll der Diskussionsstand reflektiert sowie das eigene 
Vorgehen begründet werden. 

Die Untersuchung der Inkohärenzen erfolgt im Rahmen der literarkriti-
schen Analysen. Dabei werden die Ergebnisse bisheriger literarkritischer 
Untersuchungen von Joh 9 mit den Einsichten der synchronen Textana-
lyse verglichen und diskutiert. Die Dialektik zwischen der Einheit des 
Textes und seinen Brüchen und Spannungen spielt in diesem Zusammen-
hang eine wesentliche Rolle. 

Die formgeschichtliche Untersuchung des Textes setzt ebenfalls mit der 
Anwendung einer synchron ausgerichteten Methode, der narrativen Ana-
lyse, ein. Diese Methode hat mittlerweile einen festen Platz im Metho-
denkanon der ntl. Exegese gefunden. Sie soll dem Text als erzählendem 
Text gerecht werden und seine erzählerische Geschlossenheit und Dyna-
mik erschließen. Die Untersuchung unter diesem synchronen Blickwinkel 
vermittelt nicht zuletzt aufschlußreiche Einsichten für die Beurteilung der 
kompositorischen Kohärenz des Textes auf redaktioneller Ebene. Breiten 
Raum nimmt anschließend der formgeschichtliche Vergleich von Joh 9 
mit den Merkmalen der Gattung urchristlicher Wundergeschichten ein. 
Ihm folgt der Vergleich mit einzelnen ntl. Blindenheilungsgeschichten. 

2 0 Vgl. Schnackenburg, Zur Redaktionsgeschichte des Johannesevangeliums, 100-
102; Theobald, Synchronie und Diachronie, 161-186; Schnelle, Antidoketische Chri-
stologie, 18. 
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Insgesamt dominiert hier der synchrone Blickwinkel. Die diachrone Rele-
vanz formgeschichtlicher Untersuchung tritt hingegen bei dem ausführli-
chen Vergleich von Joh 9 mit Joh 5 zutage. 

Besonders hinzuweisen ist auf die Überlegungen zur gattungsge-
schichtlichen Einordnung von Joh 9, die methodische Fragen der formge-
schichtlichen Untersuchung diskutieren und dabei den eigenen Ansatz zur 
Bestimmung von Traditionsvorlagen ntl. Wundergeschichten aufgrund 
formgeschichtlicher Untersuchungen darlegen. 

Thesenhaft werden am Ende der Arbeit als Ergebnis der sprachlich-
syntaktischen, literar- und formkritischen Analysen die Traditionsstufen 
der Wundererzählung und die von der Tradition vorgegebenen Logien 
und Motive bestimmt. Dabei muß hier auf eine nähere theologische und 
historische Einordnung der einzelnen Stufen verzichtet werden. Die ein-
zelnen Stufen können nur für Joh 9 bestimmt werden. Inwieweit sie auch 
in anderen joh. Textabschnitten erkennbar sind, ist m.E. erst dann zu be-
urteilen, wenn diese Texte ebenso im methodischen Gespräch zwischen 
synchronem und diachronem Ansatz untersucht wurden. Die Arbeit will 
einen Schritt auf diesem methodischen Weg gehen. 

Die Untersuchung traditionsgeschichtlich relevanter Motive setzt mit 
einem Exkurs über die Bedeutung des Licht/Finsternis-Gegensatzes in 
verschiedenen literarischen und religiösen Quellen der antiken Welt ein. 
Im Ergebnis dieser Untersuchungen konzentrieren sich die traditionsge-
schichtlichen Analysen auf den atl.-jüdischen Raum, da hier die deutlich-
sten Parallelen bestehen. Bisher fehlen ausführliche Untersuchungen, die 
den Zusammenhang der joh. Lichtterminologie sowie verwandter Motive 
mit atl. Motiven beleuchten. Vielmehr konzentrierten sich bisherige 
religionsgeschichtliche Untersuchungen zum Joh-Ev auf gnostische Strö-
mungen anderer religionsgeschichtlicher Provenienz. Es stellt sich aber 
die Frage, ob nicht die in Joh 9 wichtigen Motive ihre nächsten 
traditionsgeschichtlichen Quellen in der Literatur des atl.-jüdischen 
Raums finden. 

Relativ kurz bleibt der Abschnitt zur Untersuchung der redaktions-
geschichtlichen Ebene des Textes. Dies ist darin begründet, daß schon im 
Rahmen der literarkritischen Analyse die Einheit der redaktionellen 
Ebene zum Ausgangspunkt der Untersuchungen gemacht und dabei we-
sentliche Aufschlüsse für deren Interpretation gewonnen werden. 

Mit der Reflexion der gegenwärtigen Methodendiskussion, der aus-
führlichen Durchführung einzelner, teilweise neuer Methodenschritte, der 
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breiten Diskussion zwischen synchronem und diachronem Methodenan-
satz sowie den eigenen Gedanken zu Möglichkeiten und Grenzen der Be-
stimmung von Traditionsstufen ntl. Wundergeschichten auf der Grundlage 
form- und gattungsgeschichtlicher Analysen will diese Arbeit einen Bei-
trag zur methodologischen Diskussion über die Frage nach dem Verhält-
nis von Tradition und Redaktion im Joh-Ev leisten. Sie will darüber hin-
aus Einsichten in die literarische Arbeit des vierten Evangelisten gewin-
nen und seine Theologie erschließen helfen. 

Zum Schluß der Einführung soll noch ein Wort zur Verwendung der 
Literatur gesagt sein. Inzwischen ist es fast unmöglich, alle erscheinende 
exegetisch relevante Literatur zum Joh-Ev ausführlich zu behandeln. Ich 
mußte mich deshalb auf die Auswahl einzelner Beiträge und Ansätze be-
schränken, die aber möglichst exemplarisch für andere stehen. So ist es 
vertretbar, daß auf einige Werke nicht näher eingegangen wird, weil die 
dort aufgezeigten Positionen von anderen prägnanter vorgetragen werden. 
Aus Zeitgründen habe ich mich auf die Rezeption exegetischer Literatur 
aus dem Zeitraum zwischen etwa 1890 und heute konzentriert. Daß auch 
weiter zurückliegende Werke durchaus interessante Einsichten vermitteln, 
zeigt Busse in seinem Aufsatz zur Metaphorik, in dem er auf Literatur 
aus dem vorigen Jahrhundert zurückgreift.21 Eine umfassende Aufarbei-
tung dieses Zeitraums exegetischer Arbeit und ein Vergleich mit heutigen 
Fragestellungen und Positionen der Johannes-Exegese würde sicher zu 
interessanten Ergebnissen führen, dies hätte aber den Rahmen der Arbeit 
gesprengt. Erwähnenswert scheint mir, daß im spanischen und ita-
lienischen Sprachraum mittlerweile interessante exegetische Beiträge 

2 1 Vgl. Busse, Metaphorik, 124,A.47; 127,A.59. Dazu zählen: 
Bauer, B., Kritik der evangelischen Geschichte des Johannes, Bremen 1840; 
Baumgarten-Crusius, L. F. O., Theologische Auslegung der johanneischen Schriften, 
hrsg. von E.J. Kimmel, Jena 1843/45; 
Baur, F.C., Ueber die Composition und den Charakter des johanneischen Evangeli-
ums, ThJ(T) 3 (1844), 1-191.397-475.615-700; 
Franke, A. H., Die Anlage des Johannes-Evangeliums, ThStKr 57 (1894), 80-154; 
Hengstenberg, E.W., Das Evangelium des hl. Johannes erläutert, Berlin2 1867-1870; 
Pfleiderer, O., Das Urchristentum, seine Schriften und Lehren, in geschichtlichem 
Zusammenhang, Berlin 1887; 
Schweizer, A., Das Evangelium Johannes nach seinem innern Werthe und seiner Be-
deutung für das Leben Jesu kritisch untersucht, Leipzig 1841; 
Weizsäcker, C., Beiträge zur Charakteristik des johanneischen Evangeliums, JDTh 4 
(1859), 685-767. 
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erschienen sind, deren Rezeption allerdings Zeit in Anspruch genommen 
hätte, die mir nicht mehr zur Verfügung stand. Einige Literaturverweise 
in diese Richtung finden sich bei Holleran.22 

2 2 Vgl. Holleran, Joh 9, 5, A. 1. 
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Römer Apokalypse 
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2,19 275f. 323 Kap. 21 328 
9,21 15 21,21 295 
9,29 252 

21,21 295 

10,9 145 
11,8 335 6. Rabbinische Literatur 
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Mischna 
1. Korinther 
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11,11 16 
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